






- durch Spule wird wechselndes Magnetfeld erzeugt -> induziert im zu untersuchenden 
Material Wirbelströme -> erzeugen wiederum Magnetfeld 
- Messung von Amplitude und Phasenverschiebung dieses Magnetfeldes mittels Sensoren 
- meisten Verunreinigungen/Beschädigung: haben andere el. Leitfähigkeit / Permeabilität 
als Werkstück -> diese Parameter bestimmen Messsignal

- Stähle (ferritische/martensitische), ausser austenitische 
- Gusseisen (GJL/GJS/GJV) & Stahlgüsse, ausser austenitische

alle Werkstoffe, also Metalle, Keramiken, Polymere, ausser poröse Materialien

-> Voraussetzungen: 
- Defekt muss an Oberfläche geöffnet sein, sonst kann kein Mittel eindringen 
- Eindringmittel muss gutes Kriechvermögen haben (für Kapillarwirkung) 
- Werkstoff muss mit angewandten Mitteln verträglich sein, sonst ist Verfahren nicht zerstörungsfrei

besondere Bedeutung bei der Prüfung nicht magnetisierbarer Werkstoffe -> hervorragende Ergänzung zu Magnetpulverprüfung





       

             

 

   

 

 

  

 



In einem Festkörper schwingt jedes einzelne Atom um einen Gleichgewichtspunkt. Würde es sich dabei um harmonische 
Schwingungen handeln, so müsste die Entfernung zwischen den Atomen im Mittel gleich dem Gleichgewichtsabstand bleiben, weil 
die Atome in gleichem Maße in Richtung eines Nachbaratoms als auch in die entgegengesetzte Richtung schwingen. Deshalb kann 
die Wärmeausdehnung nicht mit der Näherung des harmonischen Potenzials beschrieben werden, sondern es muss berücksichtigt 
werden, dass die potenzielle Energie stärker steigt, wenn sich zwei Atome einander nähern, als wenn sie sich voneinander entfernen. 
Durch die steilere Potentialkurve ist bei der Schwingung die Auslenkung in Richtung eines näheren Nachbaratoms kleiner und 
gleichzeitig die rücktreibende Kraft größer als bei der Schwingung weg vom Nachbaratom (bzw. in Richtung eines weiter entfernten 
Atoms); dadurch verbringt das Atom weniger Zeit in der Nähe des Nachbaratoms, die Abstände zwischen den Atomen sind im Mittel 
größer als der Gleichgewichtsabstand. Falls die Schwingungen mit geringen Energien stattfinden, ist das Potenzial noch relativ 
symmetrisch, je höher die Energien werden, desto weiter schwingen die Atome in den asymmetrischen Bereich des Potenzials und 
vergrößern so ihren Schwingungsraum. Höhere Energien sind bei höheren Temperaturen vorhanden, deshalb kommt es bei 
Erwärmung zur Ausdehnung von Stoffen. Eine quantitative Beschreibung erfolgt mit Hilfe des Grüneisen-Parameters.
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